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^ 449 . Brake, Mittwoch , den 10 . May 1880 . 5. Jahrgang .

Znm Alionnnnrnt
auf das am 1 . April d . I . be¬
ginnende neue Quartal des

l , „Bvaker Zeitung "

a la ^ en wir hierdurch ergebenst ein .
- Der vierteljährliche Abonnements -
^ preis beträgt L Mark . Bestellun -

k gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Brake . Die Expedition .

Politische Uekerflcht.
* Wie verlautet , würden demnächst die Fi -

s nanzminister der Mittelstaatm nach Berlin kom -
s men , um im Bundesrathe an den Verhandluu -
-j gen über die Steuervorlage theilzunchmcn .
j Man will wissen , daß dann auch die Einfüh -
i rung des Tabacksmonopols von Neuem zur

. Sprache kommen werde . — Die Aussichten für
die Annahme der Brausteuer sind in diesem

t Jahre viel günstiger , als im Vorjahre ,
d

*
Offiziös wird versichert , daß im land¬

lwirt h s ch a f t l i ch e n Ministerium keine Neigung
E bestehe zur Ausdehnung des Haftpflichtgesetzes
1 auch auf das landwirthschaftliche Gewerbe . Der
7 ländliche Arbeitgeber , so wird ausgeführt , pflegt

für Personen , welche in seiner Wirthschaft er¬
lkrankt oder verunglückt sind , meist freiwillig in

ausreichender Weise zu sorgen . Wollte man
Wer einen Zwang einführen , so würde mau in

! Ein armes Weib .
I Roman von Th . Almar .

t ( Fortsetzung . )

t » Ich habe ihn nie geführt , Vater , Niemand kennt
irnich unter dem Namen . "

j Der Kranke schwieg einige Minuten und fuhr
k dann matter fort :

z » Wenn ich glauben soll , Du seiest zu mir ge¬
klommen , weil alle Deine Vergnügungen , alle Deine
iGenüsse Dein Wesen nicht überschreien können und
« weil Dir an meiner Verzeihung liegt ; — so würde
sich — eingedenk , daß Gott auch mir vergeben soll ,
^ — Dir verzeihen . — Schwör , mir , daß Du Dei¬
nem bisherigen verabschenungswerthen Leben entsagen
willst ! "

» Für immer , Vater , ich schwöre es ! "

j » Das geht schnell ! — Ich fürchte , ich fürchte ,
lDu bist eine verlorene Seele . Wehe Dir , wenn
^ Deine letzte Stunde schlägt ! — Bertha , gieb mir

Deine Hand ! — Deine Liebe wird noch auf Erden
vergolten werden . — Bringe meinem Herrn mein
letztes Lebewohl und auch der lieben Hedwig . «
» Vater , und mich schließest Du aus , ich darf Deine
Hand nicht fassen ? "

Der Vater reichte sie ihr langsam , schon mit
Anstrengung hin .

» Ich vergebe Dir ! — Denke stets an Deinen
Schwur . "

Sein Haupt wurde schwerer ; sanft legte Bertha

die Productionsbediugungm der Laudwirthschast
beunruhigende Elemente bringen ; dagegen ist
mau im Ministerium bemüht , dem Spar -- u .
Hülsscassenweseu die möglichste Ausdehnung auf
die ländliche Bevölkerung zu geben .

*
Auf das Gratulationsschreiben , welches

unser Kaistr unter Gegenzeichnung des Reichs¬
kanzlers au den Kaiser Alexander gerichtet hat ,
ist das Antwortschreiben des Letzteren eiugetroffcn .
Dasselbe ist in den freundschaftlichsten und
herzlichsten Ausdrücken abgefaßt . Auch sonst
berichtet mau von dem vorzüglichen Eindruck ,
den die Manifestation unsers Kaisers in Peters¬
burg hervorgebracht hat .

* Der Attentäter Mlodezki , welcher auf
den russischen Dictator , General Loris - Melikosf ,
geschossen hat , ist bereits dem Tode überliefert .
Der Hergang wird im „ B . T . " wie folgt erzählt :

Petersburg , 5 . März . Die Vorberei¬
tungen zur Hinrichtung Mlodezkis waren
ganz annalog denen bei der Hinrichtung des
Attentäters Solowiews . Galgen , Schand -
pfahl , Verbrecherwagen , Sicherheitsmaßregeln
und Ceremonim blieben durchweg genau diesel¬
ben . Ich abstrahire deshalb davon , sie einzeln
zu erwähnen . Ein Unterschied fand nur im
Ort der Hinrichtung statt . Dieselbe fand auf
dem Semenowski -Platz , unmittelbar neben dem
Csarskoje -Selo -Bahnhof statt . Leichtes Schnee¬
treiben herrschte . Die Hinrichtung war offiziell
im „ Regierungs -Boten " angezeigt . Große
Menschenmassen hatten sich Ungesunden . Etwa
sechzig Schritte vom Schaffst , hinter den Gen¬

es in die Kissen zurück , ein letztes Röcheln , — ein
letzter Athewzug , und — er war verschieden .

Bertha sank neben Alice in die Knice und beugte
ihr Haupt über den Todlen , als Hedwig in ihrem
weißen Kleide , das Gesicht bleich wie das des Ver¬
schiedenen , langsam einirai und dicht hinter den kniecn -
den Frauen stehen blieb . Alice war die erste , welche
sic bemerkte und sogleich erkannte .

Hastig erhob sie sich von ihren Kniecn . Ihr Auge ,
von Thränen umflort , nahm einen unheimlichen Glanz
an . War das Gesicht erst wehmüthig und von Trauer
erfüllt gewesen , so hatte es jetzt einen herben Aus¬
druck angenommen .

Hoch aufgerichtet sah sie ihre Nebenbuhlerin an .
Doch diese achtete ihrer nicht , ihren Lippen entfloh
der Name Bertha ; dann sank sie an derselben Stelle ,
die Alice eben verlassen , auf die Kniee und umfing
Bertha .

Das war Alles so schnell geschehen , daß Alice
nichts an der glücklichen Nebenbuhlerin sah , als
düs Braiitgewand , welches ihr sagte , daß jetzt Alles
verloren sei .

Sie vergaß das Todtenbctt , den Abschied von
Bertha , und eilte hastig zur Thür . Es litt sie nicht
im Zimmer , das weiße Brautkleid bohrte sich gleich
einem glühenden Eisen in ihr Herz .

In dem Augenblicke , da Alice die Thür öffnete ,
trat Victor ein .

Bei diesem Anblick blieb sie wie gelähmt stehen .
Ihre Blicke begegneten sich, einen Moment schien er

erstaunt , daun würdigte er sie keines Blickes mehr

darmen und einer Kosackenchaine standen die
Generalität und Offiziere als Zuschauer . Un¬
mittelbar bei dem Truppen - Carree hielt der
Verbrccherwagen mit den sestgebundenen Ver¬
brecher . Pünktlich um 11 Uhr erschien derselbe
auf der Richtstätte , umgeben von Kosaken und
Gendarmen . Mlodezki schien bleich aber voll¬
kommen ruhig , und blieb so bis znm letzten
Angenblick . Er hat pechschwarze Haare , einen
kleinen Schnnrbart , trägt eine schwarze Berbre -
chermütze und ein schwarzes Verbrecherkleid , das
bis zum Knie reicht , graue Hosen und die
Stiefel , welche er beim Attentat dngehabt . Ihm
ist eine Tafel aus die Brust gehängt mit der
Inschrift „ Staatsverbrecher " . Mlodezki hat
selbst einen Geistlichen verlangt . Derselbe
trat im vollen Ornat an das Schaffst heran
und sprach zu ihm . Mlodezkis Erwiederung
und Dank dauerte zwei Minuten . Darauf
verbeugte er sich gegen den Geistlichen , dann
auch nach rechts und links hin und küßte das
Kreuz . Nachdem der Geistliche ihn gesegnet
und der Henker ihm zuvor die Mütze abgenom¬
men , streifte er ihm ein weißes Hemd mit
Caputze über , band die langen Aermel fest, führte
ihn die Stufen hinauf und legte ihm den Strick
um , jedoch , anstatt die Schlinge selbst ins Ge¬
nick zu ziehen , an die linke Seite des Halses .
Der Kopf des Gehängten fiel sofort ganz auf
die rechte Seite herüber . Als jetzt der dreistu¬
fige Tritt fortgestoßen wurde , folgte heftiges ,
entsetzliches Zucken mit den Beinen und den
Unterarmen , was sich mehrere Male wiederholte .

Sein Auge suchte die Geliebte seines Herzens ,
zu der er hineilte , die er vom Boden aufhob und
in seine Arme schloß .

Niemand sah , wie bei diesem Anblick Alice ' S
Augen , zwei Flammeiikugeln gleich , rollten und wie
ihre Lippen sich krampfhaft aufeinander preßten , da¬
mit kein Laut verrieth , was in ihr tobte . Ihren
Schleier dicht vor ihr Gesicht ziehend , stürzte sie
hinaus .

Bertha aber bemerkte von dem ganzen Vorgänge
nichts . Noch zu sehr mit dem Hi

'
nscheiden des Bru¬

ders beschäftigt , wußte sie zuerst nicht , wer sie um¬
saßt hatte , bis Hedwig noch einmal ihren Namen
rief , dann erst sah sie mit Schrecken auf die zu ih -

'

ren Füßen liegende Gestalt . Hedwig , die glückliche
glückliche junge Frau , jetzt am Ziele ihrer Wünsche ,
weßhalb war ihr Gesicht so geisterbleich ?

Erst als Victor die junge Gattin aufhvb und
innig umfaßte , erhob sich Bertha aus der Erstar¬
rung , in welche sie momentan versetzt war .

» Geliebte Hedwig , komm fort aus diesem Zim¬
mer . Dies ist kein Ort für Dich, " bat Victor . » Ich
werde ernstlich besorgt pm Deine Gesundheit , Du
siehst zum Erschrecken bleich ans . «

» Ich folge Dir sogleich ! Ich wollte nur von
Bertha Abschied nehmen, " sagte sie und zwang sich ,
wieder heiter zu scheinen .

» Dein Vater , mein geliebtes Weib , meint , wir
sollten erst morgen reisen , wenn Du Dich ganz von
dem gehabten Schreck erholt hast . "

» Sie hat einen Schreck gehabt ? « fragte Bertha .



Der Körper drehte sich mit dem Strick , dann

trat die Todtenstarre nach einer guten halben
Stunde ein . Daraus wurde der Körper ab -

genommen und der Tod ärztlich und gerichtlich

constatirt . Die Leiche wurde in einen bereit

gehaltenen Sarg gelegt , den man ans einem
'
Tramwaywagen festgebunden hatte , und inmit¬

ten einer Kosakeneskorte im Trabe sortgcbracht .

Um 12 Uhr war Alles vorüber .
Bei dieser Epecution ist Eins beachtenswertst

— die Schnelligkeit , mit welcher der Urtheils -

spruch erfolgte und ansgefüstrt wurde . Loris -

Melikofs verzichteteersichtlich darauf dnrch lang¬

wierige Verhöre Näheres über Mitverschworenc

zu entdecken . Die unumschränkte Gewalt , welche
der Gras genießt , gab ihm die Mittel in die

Hand , unverzüglich das summarischste Verfahren

einznschlagen . Am Mittwoch Mittag geschah
das Attentat , anr Donnerstag Mittag fand das

Kriegsgericht statt , am Freitag Mittag war der

Uebelthäter gehängt . An Promptheit läßt diese

Justiz in der That nichts zu wünschen übrig .

Es bleibt nun abznwarten , ob die Nihilisten

ebenso prompt antworten werden ; nach den

bisherigen Erfahrungen darf es wohl glaublich

erscheinen .

Aus dem Großherzoglhum .
Oldenburg . Bei der am 2 . u . 3 . März

hier stattgehabten Sitzung des CentralauSschusscS der

Oldenburg . Landwirthschafts -Gesellschast kamen fol¬

gende Gegenstände zur Beschlußfassung : 1 ) die Fest '

stellung des Voranschlages . 2 ) Die Wahl des Gc -

neraisccretärs ( die Wahl fiel ans Herrn v . Mendel . )
3 ) Der Antrag , die Wiedcraufhebung der Ministe -

rial - Bekanntmachung vom 24 . Fcbr . 1877 bctr . das

Verbot des freien Umherlaufens der stiere auf der

Weide wurde abgelchnt ; ebenso ein nachträglich ein -

gebrachtcr Vorschlag , die Stiere im Alter von 1 —

2 Jahren bis zum 1 . August frei , umherlaufen zu
lesscn . 4 ) Der Antrag der Abtheilung Elsfleth ,
Aenderung deS Gesetzes bctr . ansteckende Viehkrank -

heiken wurde von dem Antragsteller zurückgezogen in

Hinblick darauf , daß durch das neue , demnächst zu
erwartende deutsche Viehseuchengesctz ohnehin eine Re¬

gelung dieser Angelegenheit veranlaßt werden wird .
5 ) Die Angelegenheit , die Errichtung vou landwirth -

schaftiichen Credübanken betr . wurde behufs Ausar¬

beitung weiterer Vorschläge und Unterbreilung der¬

selben bei Gelegenheit der nächsten CentralauSschuß -

sitzung einstimmig einer Commission überwiesen , be¬

stehend aus den Herren Gutsbesitzer Haake von Die -

drichsfcld , Funch in Loy , ferner den Herrn Jnspec -

lor Weber von Oldenburg und Obcrfinanzrath Sic -

bold in Frankfurt a . M . endlich aus dem neu ge¬
wühlten Generalsekretär . 6 ) Der Antrag ; . Errichtung
einer Hufbeschlag -Schuje unter Oberaufsicht des Ccn -

tralvorstandes wurde auf Grund eines Vertrags -

Entwurfes mit den Herren Oberthierarzt Greve und

Hoffchmiedemeister Hallerstede in Oldenburg , ange¬
nommen . 7 ) Es ist ein Delegirter in der Person

„ Za , in der Kirche , dnrch einen Landstreicher ,
der sie um eine Gabe ansprach . «

„ Davon aber habe ich mich schon gänzlich erholt ,
— dcßhatb , mein HerzcnSgeliebter , laß

' uns gleich
reisen , wie es bestimmt war . Nicht wahr , wir reisen

jetzr ? « bat Hedwig , sich zärtlich an Victors Brust

schmiegend , und sah ihm flehend ins Auge .

( Fortsetzung folgt . )

Wat lii de Ireeree herut kummt.
Von

Heinrich Rüther -

» Ick wör noch son hämiigen Jungen van verteihn ,
füsteihn Jahr, » vertellde micn ole Onkel Friedrich ,
„ as mi inien Ole van usen Burendörp weg in de

Stadt gew , dat ick dar dat Studeren lehren schull .
Ick kchm bi ' n Bäcker in de Kost , un wenn ick ok

den ganzen Dag up de harten Scholbänke sitten un

Latten lehren mußde , wat mi to Tieden recht lang -

wielig vörkehm , so tröstedcn mi doch des Morgens
un des Namiddags de frischen Twiebacks un de

Bäckerstuten , de ick alltied ton Coffee krcg . Genog ,
et gefüllt mi dar ganz god , un ick wör mächtig to -

freen .
As ick nu es mal Namiddags nt de Schole kahme

un mi achter mienen Coffeepott , de all ümmer sör
Mi parat stund , fetten un mienen Twieback instippen
will , da kummt Marie , wat use Stubenmäken wör ,
de mi ümmer de Stube utfegde un den Coffee Her¬

des nengüwähltcu Gencralsekretairs , als Vertreter

der Oldendurgischen Landwirthschafks - Gcscüschafl zu
der am 1 . Mai d . I . in Berlin stattfindenden kon -

stittlirenden Versammlung der deutschen Biehznclst -

und Herdbuch - Gesellschaft zu senden . Außerdem wurde

beschlossen nach dem Beispiele anderer Vereine dieser

Gesellschaft jetzt schon als Mitglied beizntrcten .
— Das Großh . Oberschnlcolleginm hat geneh¬

migt , daß die neue vreuß . Nechischreibung von Ostern

d . I . ab an den höheren Lehranstalten in der Stadt

Oldenburg ( Gymnasium , Realschule und Cäcittcn -

schnlc ) zur Einführung gelange ; principiell ist damit

die Einführung derselben auch für die übrigen Schu¬
len des Großherzoglhums entschieden ; es mögen wohl

noch einige praktische Gründe obwalten , sie für diese

letzteren noch hinausznschicben .
— Es wird beabsichtigt , Oldenburg und Edewecht

dnrch eine Pferdebahn zu verbinden . Ein Herr I .

C . Schwoge ist ernannt , die technischen Vorbereitun¬

gen zu schassen , und hak derselbe bereits einen Ko¬

stenanschlag und Betriebsplan geliefert . Die Her¬

stellungskosten sind auf ca . 80,000 -X veranschlagt ,

während der jährliche Geschäftsbetrieb mit Zinsen u .

s . w . auf 37,000 ^ angegeben wird .
— Die Cnltur der großen , fast unabsehbaren

Haidstäche , welche von den Gemeinden Oldenbrok ,

Strückhausen , Schwei und Jade eingeschlossen wird ,

steht bevor . Die Regierung hat ^ der ganzen Haide
an Landwirthe der angrenzendenden Gemeinden , je¬

dem im Verhältniß zu der Größe seiner Ländereien ,

kostenfrei anwcisen lassen und die Cultur der im

Mittelpunkt der Haidfläche übngbleibenden ^ 5 über¬

nimmt der Staat zur Anlage eines Forstes . Die

Vermessungen sind beendet und wird der Staat zu¬

nächst den für sich rescrvirtcn Theil einer Brand -

cultur mit Buchweizenbau , womit in diesem Jahre

begonnen wird , unterwerfen , und nach einer Anzahl

Jahre mit Fuhren bepflanzen lassen . Die Landwirthe

haben jährlich einen Theil der ihnen zugewicsenen Haid¬

fläche zu cultiviren . Fuß - rcsp . Fahrwege sind mit¬

ten durch die ganze Haide von Ost nach West ( von

der Strückhauser Grenze nach Jade ) und von Süd

nach Nord ( von Oldenbrok nach Rönnelmoor und

Schwei ) angelegt worden . Der Forst wird die öde

Gegend wesentlich verschönern . ( B . Ztg . )
In der dem Reichstage zur Gciiehmigung zuge¬

gangenen kaiserlichen Verordnung vom 28 Sepk .

1879 betr . die Begründung der Revision in bür¬

gerlichen Rechtsstreiiigkeilen , ist speciell für Olden¬

burg bestimmt :
Die Revision ( d . i . das Rechtsmittel gegen die

in der Berufungsinstanz von den Oberlandesgcrich -

ten erlassenen Endurthcilc ) wird begründet durch

Verletzung der folgenden großh . oldenb . Gesetze :

1 ) des revid. Staatsgrundgesetzes vom 22 . Nov.
1852 ,

2 ) des revid . Civilstaatsdiencncrgcsetzes vom 28 .

März 1849 -67 ,
3 ) des für das Großherzogthnm Oldenburg er¬

lassenen Ges . 0 . 3 April 1876 , betr . Eigenthnms -

erwcrb an Grundstücken und deren dingliche Bela¬

stung , sowie der für dasselbe Gebiet erlassenen

Grundbnchordnung von demselben Tage .
In den Motiven der Vorlage ist bezüglich der

unter 1 und 2 gedachten Gesetze bemerkt , daß cs

ein gewiß berechtigter Wunsch der großh . Regierung

gewesen sei , daß die beiden dem ganzen Großherzog -

inbrvchde , hcrin un stellt sick bi mi hcn un fangt
mit mi ro schnacken an .

„ Friedrich, " seggt se to mi , „ de Schole is van

Dage ja wol früh nt ? »

„ Ne , Marie " , segg ick , „ nich eher as süS ; üm

veer Uhr iS se alltied ut , un et hcf all vör '
n beten

veer schlagen . "

Marie de kikt vör sick dal , nn en ganze Tied

lang seggt se gar nicks , un ick kieke ehr wcdder an

un ete mienen Twieback un drücke mienen Coffee ut .

„ De Deren hef wat up
' n Harten, " denk ick so

in mienen Sinn , „ na , mi schall es verlangen , war

de wol will . "

Na ' n körte Tied fangt Marie wcdder an :

„ Friedrich , Se lehrt da wol vcel in de Schole ? "

„ O ja, " segg ick, „ plagen mat mol nser euer sick

wenigstens genog , wenn ' t mit dat Lehren vk man so

zeitlich is . "

„ Könnt Se lesen , Friedrich ? " fragt se
'

wcdder .

„ Dat versteckst sick, kann ick lesen, " segg ick. „ Wo

kahmt Se darto , Marie , mi darum to fragen ? "

„ Könnt Se ok schrebcn Schrift lesen ? " fragt
Marie wieder , ohn up miene Frage to antworten .

„ Ganz gewiß, » segg ick.
„ Könnt Se in Erenst schreben Schrift lesen ? "

fragt se un kikt mi darbi so half unglöbig an .

„ Na, " segg ick, „ wenn ick den ganzen Dag doch
nicks anncrs doh , as Lesen un Schrieben , denn muß

et ja doch merkwürdig togahn , wenn ick nich vk

schreben Schrift lesen kunn . Awer worüm willt Se

dat weten , Marie ? "

thuin , dessen Gebie ! der geographischen Lage seiner

Bestandtheile entsprechend , drei verschiedenen Ober -

landcSgerichtcn unterstellt ist , gemeinsamen Gesetze in

letzter Instanz eine einheitliche Anlegung erhalten .
— Die unter 3 gedachten Gesetze gellen nur in dem

Herzogthnm ; sie lehnen sich wesentlich an die preu¬
ßische » Gesetze , betr . den Eigenthumserwerb an Er¬
werb an Grundstücken u . s . w . an , und erschien es

daher dringend geboten , die Rcchffprechung bezüglich
der unter 3 bezeichneten oldenb . Gesetze im Einklang

zu erhalten mit der vom Reichsgericht zu übenden

Rechtsprechung über die verwandten preußischen Ge¬

setze .
*2

* Strückhausen . Der Fnßsteg , welcher
bei unserer Kirche „ eben der großen Brücke über das

Sielries gelegt ist , befindet sich in einem für Fuß¬

gänger lebensgefährlichen Zustande , da Bollwerk und

Geländer bei dem letzten Sturm durch die Gewalt

des steigenden Wassers eingcstoßen sind . Da der Steg
von privater Seite angelegt und überdies ganz gut

zu entbehren ist , wäre es wohl räthlich , denselben

gänzlich zu entfernen , damit Uneingeweihte sich nicht

doch dem trügerischen Bauwerk anvertrauen und Un¬

glücksfälle verhütet werden ; denn bei jetziger Jahres¬

zeit ist ein unverhofftes Bad im Freien , zumal in

den schwarzen Fluthen unseres Siellicfs gerade keine

angenehme Überraschung .
— Morgen , Donnerstag , findet bei Herrn Gast -

wirth Eilers Hieselbst die letzte Reutervorlcsung die¬

ser Saison statt .
*

2
* Reustadt . Bei dem jüngsten heftigen

Sturme sind zahlreiche Bäume ausgerissen und Schä¬
den an Dächern rc . angerichtet , dem Herrn Gastw .
Bolte aber die Kegelbahn gänzlich zusammengeweht .

Brake . Beim Seeamte Brake wird am
Freitag , den 12 . März , Vorm . lOffz Uhr , im Lo¬

cale des Amtsgerichts , Abth . 1 die Haupkverhandlung
über den Verlust des deutschen Schiffs „ Schiller " ,
Capitän Logemann , aus Elsfleth stattsinden .

— Ja , es sind schlechte Zeiten ! So darf man

wohl folgern , wenn die Landleute anfangen , den

Schleichhandel zu treiben . Dieses ist indeß auch nicht
allemal gewinnbringend , namentlich wenn die Grenz¬
beamten ein Wörtchen mit darein reden . So hak in

der Nacht vom 7 . auf den 8 . d . M . ein Landmann

mann aus Oldenbrok die bittere Erfahrung machen

müssen , daß der Zoll von 7 Sack Salz mit der be¬

treffenden Strafe seinem Handel keinen Vorschub
leistet . Die Moral von der Geschichte : „ Schuster
bleib ' bei Deinem Leisten ! "

b Von freundlicher Hand erhalten wir folgende

für unsere Leser sehr interessante Zuschrift :

Der Verein für niederdeutsche
Sprachforschung,

welcher seinen Hauptsitz in Hamburg hat , macht eS

sich zur Aufgabe , das Studium der ja bekanntlich
immer mehr absterbenden niederdeutschen oder platt¬

deutschen Sprache zu fördern und in weiteren Krei¬

sen dafür anzuregen . Neben den bedeutendsten Ge¬

lehrten auf dem Gebiete des Niederdeutschen gehören
dem Vereine auch zahlreiche Laien an , und wir möch¬
ten jeden , der ein Herz hat für unsere plattdeut¬

sche Muttersprache und so situirt ist , daß er eine

Ausgabe von jährlich 5 Mark nicht zu scheuen

„ Ick hcs hüte en Brecf kregen, " seggt se, „ un
da dachte ick , wenn Se en god lesen kunnen , denn

wnll ick Ehr friindlich bitten , of Sc nich so god sien
wullen un lesen mi ' n vör . " Un darbi wurd se so
verlegen , un ehr Gesicht gleuede darbi , aS wenn se
den ganze » Dag an cn hctcn Waterketcl stahn un

Tug upwaschet har . „ Un noch eens, " sä se, „ Se

sünd wol so god un seggt dar nicks von wedder , un
ok nicks von dat , wat darin steilst . " Un darbi trock

sc unner ehre Schürte en Brees weg un langde cm
wi to .

„ Süh , süh , Marie, » sä ick , „ de is ja wol von

ehren Brügam ? "

„ Ja, " sä se un nickköpde verlegen .
Dat wör richtig , en Brügam har se, dat wör

en Schoster , dat wußte ick un dat wußten ok all de

Lüde in ' » Huse , un güstern Abend har ick ja ok noch
de Beiden vör de Döre bi ' n anner stahn sehn .

„ Na , denn man her mit den Brees, " segg ick,
» lesen will ih en wol , un wat dat Wedderseggen
angeiht , Marie , da könnt Se sick darto verlöten , dat

ick to kicner Seele cn Wort von dem weddersegge ,
wat darin steilst . «

„ Ick nehm den Brecf . Et was en old verkrün -

kelt Stück Papier mit en Paar Schmeerplecken ba¬

den up , un unner de Schmeerplecken stunt de Adresse :

„ An die Jumfer Marie Möller , bei dem Bäcker

Holtkamp am Markte allhier . k . k . "

( Schluß folgt .)



braucht , zum Beitritt ausfordcrn . Gegen Einzahlung
des genannten Jahresbeitrages erhält dann jedes
Mitglied gratis jährlich ein Jahrbuch des
Vereins , welches in reicher Fülle Proben gibt aus
allen im Laufe des verflossenen Jähes veröffentlichten
bedeutenderen plattdeutschen Schriftwerken und über¬

haupt über den Stand der plattdeutschen Forschung
orientiert . Außerdem bekömmt man allmonatlich ein

Korrespondenzblart mit Nachrichten über den
Verein und allerlei kleinen Abhandlungen . Diese
letzteren , wie auch zahlreiche Anfragen und Beant¬

wortungen regen auch den Laien an , in seinem Kreise
die plattdeutsche Sprache zu beobachten , und wer
dieses richtig versteht , wird , selbst als Laie , oft in
den Stand gefetzt sein , dem Blatte schätzenswerthe
Beiträge zu liefern und so auch seinerseits an dem
Werke der Erhaltung , bezw . richtigen Ueberlieferung
des Niederdeutschen mitznarbeiten .

Eines der letzten jener Korrcspondenzblätter bringt
ein Curiosum , das wir unfern Lesern , besonders den
Ovelgönnern , nicht vorenthalten wollen . — In
einer Betrachtung über den Ortsnamen Ovel¬

gönne , der ja , wie allgemein bekannt , von „ übel "

und „ gönnen " abgeleitet wird , ist von einem alten
plattdeutschen Schauspiele die Rede , welches in einer
Trierer Handschrift aus dem 15 . Jahrhundert er¬
halten ist . In diesem Drama wird die Burg des
Teufels , , Ovelgönne

"
genannt und in einer

für uns Ovclgönner wenig schmeichelhaften Weise
beschrieben . Thcophilus , der Held des Stückes , will
seine Seele verkaufen . Der Jude Samuel , der ihm
den Weg dazu zeigen soll , spricht :

8iut x/ (seid ihr) wollt avillsn krvsintsri ( ab -
lassen ) ,

80 rvül ist rvvssn an euer strntsr : (auf
eine Straße ) ,

OLr K/ äsa cinvsi vinckst rvw 8e ( gewiß ) ,
Is ' t Mäors reallt also ill Aisso ( wie ich mich

erinnere ) .
IVsts A-oiu (nach) 0 voIsn § I: unnsu rvol?
Onrnp AMOmen mnuiell uursollt toi (Zoll),
Llanioll r6t '

(Raub ) starr: p Avbraollt,
Aunioll vnisoll rät bocknollt ,
Nnnioll llo 8lleit npps ärsvon ,
oiuinoll vuisoll breik upps Kvlirsvon ,
Nanioll pÜArim eint 8v : > gonomsu ,
IInK 686 llinast stAr uurnment ( niemand ) ünnäs

llon stoivon .
De8 SN rvoist Oot uiodt lenk (länger) vsr -

strNKSN,
Ilsi leit stnt rolllüs Nestor ( wieder ) pinAsa .
8 ns veönt sts äuvsl uu stnriuns .

Nnists mullot zu vnn llinno l
OLr moAv ( könnt ihr ) en snnstsr nvvvsl

vinäsn
Dnsto rvorstsn ein van sinsn ALginstsn .

Nachdem Satanas die Verschreibung empfangen ,
bringt er den Theophilus ^ np äs Ovelzunus " und
kündigt ihm an :

11p Ün88sr llarsll , ul is' t llvr llnit ,8 :r !stn llsllllon sin toöntllnit !
Soviel als Probe für die Art der Mitteilun¬

gen des Korrespondenzblattes . Außerdem werden
vielfach Plattdeutsche Lieder , Reime , Anekdoten , Sprich¬
wörter und Erzählungen aus alter und neuer Zeit
niitgetcilt . — Anmeldungen zum Eintritt in den
Verein richtet man am besten an Herrn Bibliothekar
Lübben in Oldenburg , Marienstraße . Dieser un¬
ser gelehrter Landsmann ist durch sein großes mit¬
telniederdeutsches Wörterbuch eine der er¬
sten Autoritäten auf dem Gebiet der nieder - oder
plattdeutschen Sprachforschung .

Vermischtes.
* * Grrrden In der am 27 . v . M . stattge -

fundenen Plenarsitzung der hiesigen städtischen Colle -
gien thcilte , der „ Ostfr . Ztg . " zufolge , der Herr
Oberbürgermeister mit , daß nach den ihm von com -
petenker Seite miS Berlin zugegangenen Nachrichten
alle nöthigen Vorbereitungen , zur Inangriffnahme des
Ems - Jadckanals getroffen seien , die nach dem Ex -

propriationsgesetze erforderliche Auslegung der Pläne
rc . demnächst erfolgen werde und die Reihenfolge der
Bauten in einer Conferenz baldigst festgcstcllt werden
solle ; die Bauten , welche in Ostfriesland allein 10
Millionen erfordern , sollen in fünf Jahren beendet
werden . Diese Mittheiiuvgen wurden mit großem
Beisalle entgegen genommen .

— Vor Kurzem starb in Brooklyn im Staate
Newyork ein nicht minder wegen seiner Sondcrlich -
lichkeitcn als seines Reichkhums bekannter Mann .
In seinem Testament fand sich unter Andern : folgende
Bestimmung : . Ich besitze eimindsiebenzig Paar Ho¬
sen . Es ist mein Wunsch , daß dieselben nach mei¬
nem Tode zur öffentlichen Versteigerung gelangen ,
und daß der Erlös des Verkaufs an würdige Arme
meiner Pfarrei vcrtheilt werde . Doch müssen sie
einzeln an verschiedene Käufer abgelsssen werden , und
keiner darf mehr als eine der Hosen kaufen . Diese
Bestimmung wurde getreulich ausgeführt . Einige
Tage nach der Versteigerung fiel es einem der Käu¬
fer ein , die von ihm erstandene Hose einer genauen
Untersuchung zu unterwerfen . Zn seiner Uebcrraschung

und Freude fand er dabei in dem ober :: Rande der, .
Hose ein Säckchen mit zehn Hundert Dollarsnoten
sauber eingenälst . Die Lache wurde bald ruchbar ,
und die übrigen siebzig Hosenbcsitzer ahmten düs
Beispiel des Genannten ohne Verzug nach , und zwar
mit demselben angenehmen Erfolge . Die Erben des
Testators haben gegen sämmkliche Hosenbefjtzer eine
Klage auf Herausgabe der gefundenen Schätze an¬
gestellt , weil jener offenbar verrückt gewesen sei , als
er die erwähnte Verfügung traf .

Haus- Md Landrvirthschast.
Geschirrdnicke bei Pferden . Wenn die Pferde

bei der Arbeit stark schwitzen , empfiehlt es sich , daß
man die Stelle , wo das Brustblatt liegt , jeden
Abend , nachdem die Pferde abgeschirrt sind , Mit kal¬
tem Wasser tüchtig wascht , damit der anden Haaren
haftende Schweiß - schmutz entfernt wird . Dadurch
wird das Wundschcuern verhütet .

Darmkronp beim Rindvieh . In Folge hefti¬
ger Entzündung , die oftmals kaum bemerkt wird ,
bildet sich im Dickdarm der Thicre eine sogenannte
Crouphaut ; bei eintrctendcr Genesung löst dieselbe
sich > on der inneren Darmwand ab und wird mit
den Kokhmassen entleert . Diese Krankheit ( Darm -
kronp ) wird bei den Rindern und zwar am häufig¬
sten bei den Arbeitsochsen beobachtet ; sie besteht aus
ruhrartiger , von Durchfall begleiteter Entzündung des
Dickdarms und endet fast immer unterAbgang der häu¬
tigen , oft fast röhrenarligen und gleichsam einen
Abguß der inneren Fläche des Darmes darstellen¬
den Massen mit Genesung , sobald sie richtig erkannt
ist . Die nähere UrsacheZst nicht bekannt und dürfte
wohl am ehesten in der zufälligen Einwirkung einer
in dem Futter aufgenommenen schädlichen Substanz
gesucht werden . Die Behandlung besteht darin ,
daß man dem Thiere Ruhe gönnt , das Futter ab¬
brüht und einige Gaben Glaubersalz verabreicht .
Schaltern des Kammes , Schweifes und der Köthen
zöpfe beim Pferd . Bei der mangelhafte :: Abschil¬
ferung der Haut in Folge von Unreinigkeit ist Fett ,
z . B . Rüböl oder Schweineschmalz — von sehr gu¬
ter Wirkung . Um aber das Fett gründlich in die
Haut dieser Theile bringen zu können , sind zwei bis
drei Personen ntzthig , ovn welchen eine den betreffcn -
Theil , z . B . die Scheifrübe wagerccht hält , die
andere die Haare scheitelt und die dritte cinrcibt .
Geschieht dieses vollkommen , so läßt sich das Scheu¬
ern auf einmal vertreiben — wenn nicht so sind
Wiederholungen nöthig .

Anzeigen.
Es sollen verschiedene Gegenstände

und alte Materialien am

Dienstag , den 16 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Amte öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden und zwar :

1 . ch grausicinerne Fenstersohlbänke .
2 . 1 Slubcnthür .
3 . 2 halbkreisförmige Fenster .
4 . 1 großes Fenster ca . 1,50 n , 1,80

m . groß .
5 . 2 Zellenfenster mit eichener Zarge

und eisernem Gitter von 2,5 em .
im Quadrat starken Stangen .

6 . 1 kleines Thor .
7 . die beiden Flügel einer Flügclihür .
8. 1,50 in . erenes Balkens.
9 . 8 eichene Pfähle .

10 . 1 alter Sparherd .
11 . 1 kleiner Kanonenofen .
12 . mehrere Jagdgewehre darunter eine

Doppelflinte ( Hinterlader . )
13 . mehrere Terzerols .

Brak -, 1880 März 4 .
Amt :

Strackerjan .

Die Rechnung über die Amtsvcrband -
casse des früheren Amtsbezirks Brake
für 1878s79 ist bis zum 21 d . Mts .
Hierselbst zur Einsicht der Betheiligtcn
niedergclcgt .

Etwaige Bemerkungen zu derselben
sind bei Vermeidung des Ausschlusses
innerhalb der gedachten Zeit Hieselbst
einzubringen .

Der Amtsvorstand .
_ Strackerja n . _

Der zum Beigeordneten der Gemeinde
Hammelwarden wiedergewählte Haus¬
mann ' Johann Meier zu Hammelwar -
drrmoor - Außendeich , ist heute in Gemäß¬

heit des Artikels 31 Z 6 der revidir -
kcn Gemcindeordiiung verpflichtet worden .

Brake , 1880 März 6 .
Amt :

_ Strakerjan _
In Coiivocatiotissacheii

des Äautechnikers Mile « I » »,8
l « !» MtLkIis, « » »»

zu LSittl ^ v
betr . den öffentlich meistbie¬
tenden Verkauf seiner sämmtti -

chen zu Brake an der Gahii -

hvsstraße belegeneu Immobilien
verzeichnet in der Mittlerrolle
der Liadlgemcinde Brake un¬
ter Art . 433 , 438 , 439 , 440 ,
441 und 442

ist dritter und letzter VcrkaufStermin
der im Proclame vom 24 Decbr . v . I .
näher beschriebenen Immobilien auf

Donnerstag , den 18 . März d . I .
Nachm . 5 Uhr ,

im Gerichtslvcale angesetzt .
Brake , den 6 . März 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I.
Millich .

Nachfuge.
Kötermoor . In der am 13 .

März d . I . stattfindenden Vergan¬
tung von Momenticn und Mobilien
des Tischlers G . Stindt zu Kötcr -
moor , kommen ferner :

1 Bett und 1 vollst . Zimmerge -

räth mit zum Verkauf .
A . Schüßler , Auet .

Msterrus.
Güi - Hviii -ckvi » . Der auf den 16 .

ds . MtS . in Linemann ' s Gasthause an¬
gesetzte Verkauf eines Eckschranks und
einer Wanduhr findet nicht statt .

Hartwarderwurp Anton Bruns
zu Hartwarderwurp läßt am

17 März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in und bei seiner Wohnung :

L milchende Knh ,

3 trächtige Schafe ,
1 vollst . Bett , 1 eich . Kleiderschrcink ,
mehrere Tische und Stühle , 1 eiserner

Ofen , 1 vollst . Milchgeräkh , 2 Einsatz¬
fässer , mehrere Eimer , 1 Heuspatei : und

sonstige hier nichi genannte Gegenstände ,
auch ca . 12000 Klg . Heu in Hocken
und rmhrcieS Holz .

öffentlich meistbietend durch der Unter¬

zeichneten verkaufen .
Kaiisticbhabcr ladet ein

A . Schüßler , Auct .

Stadt Hamburg .
WG" Jeden Abend -Mff

der Gellschaft
bestehend aus 3 tüchligen Komikern und

1 Pianist .
Es ladet ergebenst ein

,L .

17 G . für 3

empfiehlt

Franz Krott .

Nitterms
empfiehlt

Man ) Prott .

Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage « öffnete in

demHauseZUAS S -» ilKv8t » « 88v

Hieselbst
'

eine

Reepfchlägerei
und bitte , mich mit allen in diese Branche
einschlagenden Arbeiten betrauen zu wol -
len , reelle und billige Bedienung ver¬

sprechend .
Brake . I . D . Ahlers .

Wer llr . Na : tmiZ
's rühmlichst

bekanntes M - » siiä
A » I!» »» 'N ' » 88 «ei ' gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde
riechen . Das Flacon für 50

5 Flacon für 2 -/A , ver¬
sendet I)r . NnrtiMK , Berlin 1H ,
Ziethenstr . 7 .

Niederlagen werden errichtet .

Neuen amerikanischen Speck,
trichinenfrei , "HW

i » S ' tiiii «! LS .

bei ganzen Seiten bedeutend billiger ,
empfiehlt krsvrkrott .



SliMhmistN . Frau Wittwc Naber
zu Strückhausen läßt am
L -U . u . LS . April d. I . ,

Nachmittage 2 Ahr ,
in und bei ihrer Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

1 tiedige Kuh ,
1 milchende do.
1 Bullenkalb ,

3 Betten , 2 Kleiderschränke , 1 Anrichte ,
1 Pult mit Aufsatz , 2 Schreibpulte ,
2 Sophas , 1 Auszichetisch , mehrere
große und kleine Tische, 4 lange ge¬
polsterte Bänke , 11 Rohrstühlc , 50
Ruschstühle , 2 Spiegel , 1 Küchentisch
mit Torfkastcn , 1 Sparherd , 1 gro¬
ßen kupfernen Kessel, mehrere eiserne
Töpfe und Pfannen , 6 Bratpfannen ,
14 Bäckerplütten , verschiedenes Mes¬
sing -, Kupfer -, Zinn - und Blechgeräth ,
eine große Quantität Porzcllansachen
und Steingut , 1 Brodschneidemaschinc ,
6 Gardinenbogen , Fcnstcrgardinen , 1
Kronleuchter , mehrere Hänge - , Tisch-
uud Wandlampen , I Schenkschrank, 1
Tönebank , 1 Reole mit Grasschrank ,
1 Brückenwaage , t Tafelwaage , Ge¬
wichte , Ladenfäffer , Blechkannen , zin¬
nerne Maaße , Schcnkflaschcn , mehrere
Dutzend Wein -, Eier - und Schnaps¬
gläser , Grog - und Limonadegläser , 1
hölzernen Schweinekofen , 1 Handwa¬
gen mit 4 Rädern , 1 Staubmühle ,
1 Gropenkarrc , 1 Borfkarre , 4 Fut¬
terkrippen , 2 Milcheimer mit Mcssing -
beschlag, 1 Tragejoch , 1 Rahmkäsen ,
1 Butterkarne , Milchbalje, >, Lothen ,
Harken , Forken , Schüppen , 2 Bein¬
hecken , mehrere Dielen , leere Fässer ,
Tonnen , Kisten , Säcke , ca . LZOO ZLK .
Heu , VE» ItK hiesigen Speck ,
eine Kegelbahn mit Kegeln und Kugeln ,
sowie viele sonstige, hier nicht genannte
Gegenstände ;

ferner :
verschiedene Colonial - und KuUvaa -
ren , mehrere Seilerwaarcu , Seife -
Soda , Thran , Anilin , Jagdpulver ,
Schrot , Nägel , Drahtstifte , neue Sen ,
sen und Sichten , amerikanische Hcu -
forken , Gartcnharken , hölzerne Harken ,
Sensenbäume , Pferdegebisse , Peitschen ,
Handstöcke und verschiedene sonstige,
hier nicht genannte Maaren ; Taback ,
Cigarren , Spirituosen , div . Weine ,
als : Champagner , Portwein , Pontct
Canet , Rheinweine , St . Julien , St .
Estephe , Madeira , Graves , Mcdoc tt .

Kauflicbhaber ladet ein
A . Schußler , Auct .

Abbehausergrodeu . Die Erben des
weil . Hausmanns 3 . D . Gerdes zu Ab
behausergroden , lassen am

23 . März d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in und bei der Wohnung des Erblassers
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen , als :

6 milchende und tiedige Kühe ,
3 zweijähr . tiedige Qncnen ,
5 zweijähr . Ochsen,

II Kuh - und Ochsemander ,
4 Kälber ,
2 Pferde , wovon 1 trächtig ,
1 Hengstcnter ,
6 Schafe ,
1 Haushund , 12 Hühner ,

ferner :
1 Kastenwagen , 2 complete Ackerwa¬
gen mit eisernen Achsen, 1 hölz . do .,
1 Dreschmaschine mit Göpel , 1 Häck¬
selmaschine, 1 Erdwüppe , 3 Eggen ,
3 Pflüge , 1 Weghvbel , 1 Staubmühle ,
1 Heukreuke , 1 Futterkiste , 2 Schlit¬
tels , 1 Schleifstein , Balkschleeten ,
Hacken, Forken , Lothen , Schüppen ,
1 Pferdegeschirr , mehrere Bohnenstan¬
gen und Erbsenstränche rc .

3 Beite » , 1 Setzbettstelle , einige Tische
und Stühle , 1 Sparherd , 1 Filtrir -
saß , 2 eiserne Oefen , 1 vollst . Milch -
geräth , eine Quantität Speck und
Schinken , sowie verschiedene sonstige
Haus - und ackergeräthliche Sachen .
Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler . Auct .

Kötcrmoor . Der Tischler G . Stind
Kötermoor läßt am

IS . März d . I . ,
Nachm . 2 Uhr ,

in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

1 tiedige Kuh nahe am Kalben stehend,
2 Kuhrindcr ,
2 Kleiderschränke , 4 Kommoden , wo¬
von eine mit Aussatz , 4 Sctzbettstellen
10 Tische, 6 stumme Diener , 6 Spie¬
gel , verschiedene Eckborten , 1 Kochofen,
einige Spannsägcn , 2 Henkrcnken ,
mehrere Balkschleeten und verschiedene
sonstige Gegenstände ; auch eine Quan¬

tität Heu .
Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler , Auct .

Absen . Der Hausmann Addick Mci -
ners zu Isens ;üßt wegen Aufgabe der
Landwirthschaft und des Zicgeleibetricbes
zu Absen am

15 . März d . I, .
Nachmittags 1 Uhr ,

in und bei feiner früheren Wohnung
zu Absen öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten verkaufen , als :

8 milchende u . tiedige Kühe u . Quencn ,
3 güste Kühe ,
2 2jühr . Quenen ,
8 do . Ochsen,

12 Kuh und Ochsenrinder ,
mehrere Mitchkülbcr ,

8 Pferde , als :
1 7jahr . braune trächtige Stute ,

belegt vom „ Robust " ,
1 lOjähr . englische, trächtige do.

do . do.
1 7jähr . dunkelbraune güste Siute
1 6jähr . do . do . do.
1 bjnhr . rothbrannneu Wallach ,
1 5jähr Fuchswallach .
1 3jähr . rothbrauue Stute ,
1 7jähr . Doppelpony — frommer

Einspänner —
10 trächtige Schafe ,

5 Hammel ;
ferner :

4 starke Ackerwagen mit eis . Achsen,
3 hölzerne do . , 1 Kastenwagen , 2
reinische Schicken , 2 eis . Pflüge , 2
Eggen , 2 Sandtröge , Pferdegeschirr ,
sehr vieles Ackergerät !; , 1 vollständi¬
ges Milchgcräth , 1 Milchborke , alkcS
Holz und Eisen , Kisten und Kasten
u . s. w . n . s. w . , 1 Harkmaschine
1 Häckselmaschine mit Göpel , 1 Spar¬
herd mit sämmtlichem Zubehör , 6
vollst . zweifelst. Betten , Bettstellen , 2
Kleiderschränkc , 1 Pult mit Aufsatz
1 Eckschrank 2 Kommoden , 1 Auszie -
hctisch, 4 andere Tische , I Hausuhr ,
3 Spiegel , mehrere Schildereieu , 2
große kupferne Kessel, 2 Sophas 1
Dutzend Polsterstühle , 1 Richtcbauk
u . s . w . ;

sodann :
1 fast neues Hcuschaucr , 45 Fuß laug
und 25 Fuß breit ,
1 Stall , 50 Faß lang und 25 Fuß
breit , sowie 5,000 .000 Steine in
Parlhein von 10,000 .
Kauflicbhaber ladet ein

A . Schußler , Auct .

Schaas - Verkauf.
Ovelgönne . I, » H-

» vk zu Strohausen läßt am
20 . Marz d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr -
bei B . Eckel s Gasthause hies.

2O — ZA allerbeste
trächtige Schaafe
(ganz besonders groß und
schwer) , sowie mehrere
Hammel

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen .
Käufer ladet ein A . Schußler , Auct .

Vollmachten
empfiehlt R . .lullurlkV lluclulruclißrei .

Am Dienstag den
16 . März cr . , Nachm . 1 Uhr , findet in
Lienemamis Gasthause der öffentlich
meistbietende Verkauf eines Eckschranks
und 1 amerik . Wanduhr gegen Saarzah¬
lung statt .

Mrs » « Gerichtsvollzieher .

Ws -nL« - . Am Mittwoch , den
LEK März er . , Nachmittags 5
Uhr , findet im §L. Lms» vffche >i Saale
der öffentlich meistbietende Verkauf von
1 Commodc , 2 Rohrstühlc » , 1 Spiegel ,
2 großen Oelgemäldcn , 1 Tischdecke und
Serviette gegen Baarzalstung statt .

Mann , Gerichtsvollzieher .

Der Schcnk -
wirth ZS . HZ. MKZZSS - in öZGZt -

läßt am

Freitag , deu LZ . März >
Nachmittags 3 Ahr ,

in seiner Wohnung öffentlich meistbietend
verkaufen :

1 milch . Kuh , Iträcht .Ziege , lAckerwagcn
mit niedrigen Rädern , 4 Betten , 4
Bettstellen , 1 einthnrigen Kleider¬
schrank, 1 Sopha , 1 Sophabank , 1
Kommode mit Aufsatz , 12 Stühle
4 Tische , 1 Spiegel , 1 Küchen -
schrank, 1 Tellcrborte , mehrere Gar -
tcnbänke , Milchbaljen , und Butter¬
karne , 1 Torfkarre , 2 Beinhecken ,
Feuerholz , Erbsensträucher und was
sich sonst vorfindct .

Käufer ladet ein
.H . j8 ^ r»88 « n .

Bremische Sterbe - Caste
a . G „ gegr 1877 .

Direktion - kuregu :
LZi ' « vrlI « » 8ls ' r»88v S S .

Die Casse gewährt gegen mäßige Bei¬
träge und äußerst vortheilhafle Bedin¬
gungen für die Mitglieder ein Sterbe¬
geld von 200 bis 1000

Tüchtige und solide Lzx « « t « «
des Großherzogthums
welche geneigt sind , eine Agentur obiger
Casse zu übernehmen , wollen sich gefl .
sofort melden .

Der Direktor :
»I . M

Für Consir-
manden

empfehle
M » » « » , !» « »» jZ « ,

t » « ttr »
ilach Nkuoj;, uiller

Zm aillie sie« gutei » tzitzeus.
Solide Ärbcit, gute

dauerlZuste Muaee.
II . Kägbk junr .,

klako , im railiei eiii.

Logemmmsdeich.
-Üm 2 . Osierluge

Volks-Casino^
wozu freuudlichst cinladet

_
U . 0inrikk8 .

Rekmehs.
Plüflrvvertst Auruutirt uaali

äou von äsn lsnclrvirtlisoliuftlielisii
vlmwmvlisir V6r8 uell 8 - Ltatiousu rui
Olcienluu '

A , Kiel , lliiüeslleim vkrölkaut -
liolitou UoäinK 'UUASn etv .

? rel 86 , ^ nsl )-86n , Okirnntie - Usflin -
A

'UNKEN etc . stcllön rruk ^Vun 86lr kroo.
Oienstkn .

Ourost cli 68e Os -runticieistun » rvirä
äie visltuelr au 8K68 ;;io 6 lreu6 UosorA -
11188 VV6A6N UNK !6ivllmÜ88iK6U ilebal -
tö 8 , 80tvis Auost krsmäsr Zotiäciliolier
LeimisostunKsn voll 8 tü . näiA ste-
« eitiKt .

Ks88elbe eignet 8icli gusser iür kinü-
vieli, klonte , 8clivveiiie etc . elle» llill8 vvr-
rüZIicll /.um Illästen ron kekü^ el unä i8t
äkr886lbö ivolil <1a8 büli § 8t6 l?uttör -
wittst .

Lrswon .
k . k . klekmerz .

Mulliplimtor
ist eia Apparat , mittelst dessen man mit
größter Leichtigkeit und ohne jede Hebung
von jedem Schriftstück 70 — 100 deutliche
Abzüge in 10 Minuten Herstellen kann.

Größte Vortheile für Comptoirs ,
Bureaux und Private . Ich lie¬
fere gegen Nachnahme 1 Exemplar in
Briefpostquart -Format incl . allem Zube¬
hör , Gebrauchsanweisung und Tinte für
nur4 <̂ l , 1 desgl . in Canzleiformat für
nnr 5 -/A

Carl Mnäe in
^ E " 6urs »tie kür beste Oualität.

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . iVorm . iAbds
IP .-Z - SG. - Z .ZP .-Z

Nordenhamm Abfahrt 5 41 11 48 6 IS
Großensiel 5 48 11 55 6 26
Kleiueusiel „ 5 57 12 4 6 35
Rodenkirchen „ 6 13 12 20 6 51
Golzwarden „ 6 29 12 36 7 7
Brake j

Ankunft 6 37 12 44 7 15
Abfahrt 6 49 12 56 7 25

Hammelwarden 7 1 1 8 ? 37
Elsfleth „ 7 l2 1 19 7 48
Berne „ 7 24 1 31 8 —
Neuenkoop „ 7 33 1 40 8 S
Hude Ankunft 7 42 1 49 8 18

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . iMrgs . Machim Abds
ÜP . -Z . Z P . -Z . ! P --Z.

Habe
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hanunelwarden
Brake ^
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nvrdenhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

» 10,43
„ 10 53

Ankunft 110 58

2 59
3! 9
308
3j30
3 4l
352
4j 2
4 !l1

-4 29
448
4 53
4 58

922
9 35
9 46
954

10- 6
1015
10 .33
1047
10 57
ll ! 2

j Neue INusik-Zeituug. m
! Lrsolisint Lacks sscksn Nonats . — kreis pro ckatir 3 Llarb :. U

^ LrinAt : tZioAraptiisn bsrübintsr Oomponistsn , musilcatisvtis Kkir ^ sn , Ls -^
tsprsolinng -oir itsnsr LrsolisinunAsu ank ruusisiallsobsni Osbivts sts . sto . î

ckscksr /Ikonnsnt erltält 7 Nvsisistiioks ä. 1 Narsi jalso kür 7 Narlr masi - ,
^ . . . .. . . . - . ^ssialisobss Uatsristj im Lauko äss ckalrrss Krakis . lim sscksm Olavierspislsr Os -«

sttsASnboit 2n ^ sbsn , üioss XsituiiA r-m abonnirsn , ist kür ckas ckatir 1880 eiu Vor -N
ruAsaboirusmsnt ruim ^ .usvabmsprsiss von nur 2 llarb srökknst . Vsr LstraM

von ü . ^ LLXcklWLR in kr .
1880 srsobisnousn . Huwwsru ,

sov -is äis vsitsr srsoksinsnäsn kranoo listsrt . !
vsr Vorrugs -Xbovnswsntsprsis srlissbt am 31 Llsirn 188st .

^ muss ckirsot an äis Uusisialisn - Vsrtaxs - llLnälnnA -

LLtar ^ arck xssanckt vsräsn , ckis äis seit 1 . ckanuar

Drucksachen aller Art
werden billigst angefertigt in

W . Äuffurth 8 Nuchdruckeeei .
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